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Sie fi schen die guten und sicheren Seiten für dich aus dem Netz. Das Gute 
daran ist die Vorauswahl, die die Redakteure der Kindersuchmaschinen für dich
  treffen. Dir bleiben Abzocke-Seiten und Gefährliches erspart.

Das Internet schlägt jedes Bücherregal. Millionen Seiten beinhalten Infos noch 
und nöcher. Wie suchst du geschickt, um das zu fi nden, was du brauchst? Da
  Suchmaschinen nicht denken können, musst du das für sie übernehmen.

9 . . . 

10 . . . 

 www.fragfi nn.de sammelt fl eißig Internetseiten für eine riesige 
Kinderliste. Da fi ndest du garantiert etwas zu jedem Thema, wenn du 
das passende Suchwort eingibst. 

 www.blinde-kuh.de ist die älteste Kindersuchmaschine. Sie bietet 
Linktipps auch sortiert nach einzelnen Rubriken.

Kindersuchmaschinen 

Suchmaschinen bedienen

1. Pass auf, dass du den Suchbegriff richtig schreibst. 
2. Überlege, was auf den Seiten, die du fi nden möchtest, stehen könnte. 
3.  Gib nur wichtige Begriffe ein. Überlege dir wirklich treffende 

Schlüsselwörter.

Wenn zu viele Seiten aufgelistet werden, lässt 
sich die Suche eingrenzen. Probier mal diese Tipps:

•  Gib mehrere passende Begriffe ein. Du kannst 
sie mit einem Pluszeichen (+) verbinden.

•  Schließe einzelne Begriffe von der Suche 
aus: Das geht mit einem Minuszeichen (-) 
vor einem Wort, das nicht vorkommen soll.

•  Fasse Begriffe zu Wortketten zusammen: 
Setze dazu mehrere Begriffe in 
Anführungszeichen („...“).

Angenommen, die Suchmaschine zeigt dir eine lange Trefferliste. Sieh die Treffer 
schon in der Übersicht genau an. Nicht alle Suchergebnisse führen dich zu dem, 
was du gesucht hast. Lies aufmerksam den Titel und die Beschreibung, bevor 
du jeden Treffer anklickst. Schon hier siehst du, was sich gebrauchen lässt. Die 
besten Ergebnisse stehen nicht immer automatisch oben. Schau dir daher
  auch die folgenden Treffer an. 

Manchmal fi ndest du trotz klügster Recherche nicht die gewünschte Antwort. 
Kein Grund zu verzweifeln, denn über das Internet kannst du Kontakt zu 
Menschen aufnehmen, die sich auskennen. Über E-Mail, Chat oder Foren ist 
  es möglich, Experten anzuschreiben und Fragen zu stellen. 

Dein prüfender Blick

Experten befragen

11 . . . 

12 . . . 

           Ist das auch alles wahr?

Nehmen wir an, du hast etwas Passendes auf-
gestöbert. Klingt irgendwie falsch oder merk-

würdig? Das kann tatsächlich sein, denn 
nicht alles, was im Internet steht, ist 
richtig. Überprüfe, von wem die Seite 
stammt, z.B. über das Impressum. 
Außerdem solltest du mindestens 

eine zweite Quelle zu Rate ziehen, etwa eine andere Internetseite 
oder ein Lexikon aus dem Bücherregal. 

 Meine Linktipps:

Deine Fragen zu politischen Begriffen beantwortet 
das Hanisauland-Lexikon   www.hanisauland.de/lexikon/. Sollte ein 
Begriff noch nicht erklärt sein, kannst du die Redaktion anschreiben.
Echte Wissenschaftler beantworten deine Fragen bei Wissenschaft im Dialog 

 www.wissenschaft-im-dialog.de/kinderbereich/fragen-und-wissen/ 
z.B. warum Meerwasser salzig ist.

Wer gezielt nach 
 etwas sucht, der 
     ‚recherchiert’
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Sehen wir uns im Internet-ABC? 
Dort warten Rätsel und 
Aufgaben auf dich!

In Chats kannst du deine Fragen direkt an Experten richten und 
erhältst sofort eine Antwort. Solche Chats heißen „Expertenchats“ 
oder „Themenchats“. Auch im Seitenstark-Chat kannst du regelmäßig 
einen Experten mit Fragen zu seinem Spezialthema löchern.

 Internet-abc.de/kinder/seitenstark-chat.php

In Foren kannst du dich mit anderen austauschen und um Rat fragen. 
 matheraum.de ist ein Forum zum Austausch von Mathefragen. 
 mellvil.de hat ein Schul-Forum (auf Quasselforum und Schule klicken).
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Nun bleibt noch die Frage, ob und was du von dem Gefundenen für dich selbst, 
für die Schule oder für die eigene Seite verwenden darfst. 
Jeder Text, jedes Bild und jedes Video unterliegt dem Urheberrecht. Das 
besagt, dass derjenige, der es erstellt hat, auch bestimmen darf, wo es für 
welchen Zweck eingesetzt wird. Denn er ist der geistige Urheber, der Erfi nder 
des Werkes. Dieses Urheberrecht musst du beachten. Du darfst das Werk eines 
anderen nur dann verwenden, wenn er es erlaubt. Das nennt sich dann 
Nutzungsrecht oder Lizenz. Für schulische Zwecke, Bildung und Unterricht 
  erlauben viele                                     die Nutzung ihrer Werke.

13 . . . Darfst du alles verwenden?  

Bei all den tollen Möglichkeiten, die dir das Netz für die Schule und zum Lernen 
bietet, darfst du eines nie vergessen: Die Sicherheitsregeln, die du sonst auch 
im Internet beachtest. Denn leider gibt es auch bei den Lern- und Hausaufgaben-
seiten schwarze Schafe. 

Gib niemals leichtfertig deine persönlichen Daten preis. Melde dich nirgendwo 
an, ohne vorher mit deinen Eltern gesprochen zu haben. Dann kannst du auf 
  Kostenfallen nicht hereinfallen. 

Aufpassen! 

Plumpes 
  Abschreiben 

  und Kopieren 
ist Mist! 

Du lernst nichts 
dabei, betrügst 
deinen Lehrer 

und dich selbst!




